
  
  

Krisenhafte Entwicklungen in Unternehmen 
verlangen eine gewerkschaftliche Hand-
lungsstrategie, die die Beschäftigten mit-
nimmt. Die Bandbreite der Zustandsbe-
schreibung von Krise im Betrieb ist groß, die 
Anzahl der gängigen Antworten übersichtlich. 
 
Erstaunlicherweise spielen Industriegenos-
senschaften in der wirtschaftspolitischen 
Zukunftsdebatte hierzulande kaum eine Rol-
le. Warum ist das so? Der Zusammen-
schluss von Personen zu einem Unterneh-
men, das diesen Personen gemeinsam ge-
hört und von ihnen demokratisch geführt 
wird, ist als genossenschaftlicher Zweig in 
der Geschichte der Arbeiterbewegung nicht 
wegzudenken. Gleichzeitig sind genossen-
schaftliche Strukturen im Bankenbereich, im 
Handel und im Wohnungswesen schon lange 
nicht mehr mit gewerkschaftlichen Strukturen 
verbunden. Und aus gewerkschaftlicher Sicht 
sind Arbeitnehmer, die gleichzeitig Eigentü-
mer ihres Unternehmens sind, in einer 
merkwürdigen Zwitterstellung.  
 
Die derzeitige Krise könnte die Chance für 
einen Neubeginn der Debatte um Genossen-
schaften sein. Welche Anforderungen wären 
an Industriegenossenschaften zu stellen? 
Welche Voraussetzungen müssten gegeben 
sein, um mit Aussicht auf Erfolg diesen Weg 
zu beschreiten? Welche Erfahrungen sind in 
anderen europäischen Ländern gemacht 
worden?  
 
Die Zukunftswerkstatt sammelt Fakten, bringt 
Akteure ins Gespräch und gibt ein Bild für die 
Einordnung offener Fragen. 
 
 

Die Kosten für Unterkunft und Verpflegung  
übernimmt die Bildungsstätte.  
 
Reisekosten und Verdienstausfall werden nicht 
erstattet. 
 
 
 
 
IG Metall Bildungsstätte Berlin 
Am Pichelssee 30 
13595 Berlin 
 
Weitere Infos gibt es auf unserer Website: 
http://www.igmetall-pichelssee.de 
 
Info und Anmeldung: Angela Bedla-Lehmann 

   angela.bedla-lehmann@igmetall.de 
 
      +49 30 36204131 

Fax  +49 30 36204100 
 
 
 
 
 
Anfahrt:  

 

Bildungsstätte  
Berlin 

 
Zukunftswerkstatt 
 
Industriegenossenschaften – 
Chance in der Krise? 
 
12. und 13. Februar 2010 
 
 
 
 
 
In Kooperation mit dem  
Zentralverband 
deutscher Konsumgenossenschaften eV 
und  
Gruppe 7 Organisationsberatung eG 
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Mit Beiträgen von: 
 
 
 
 
Jochen Kletzin  
IG Metall,  
Leiter der Bildungsstätte Berlin Pichelssee 
 
 
Babette Fröhlich  
IG Metall Vorstand, FB Grundsatzfragen und 
Gesellschaftspolitik, angefragt 
 
 
Dr. Burchard Bösche  
Vorstandsmitglied Zentralverband deutscher 
Konsumgenossenschaften e.V. 
 
 
Prof. Dr. Andreas Aulinger  
Lehrstuhl für Organisation an der Steinbeis-
Hochschule Berlin, angefragt 
 
 
Giuliana Giorgi  
Mitglied der Bundesarbeitsgruppe Solidarische 
Ökonomie von Attac und der Akademie auf 
Zeit Solidarische Ökonomie 
 
 
Jesús Ginto  
ehem. Kommunikationsleiter  
Mondragon Corporation 
 
 
Maria-Jesus  Zabaleta  
Mondragon Corporation 
 

Zukunftswerkstatt  
Industriegenossenschaften – Chance in der Krise? 

Eröffnungs-
plenum 

14.00 Uhr 
Industriegenossenschaften 
-Vorbehalte und Chancen 
(Jochen Kletzin und  
Babette Froelich) 

15.15 Uhr  
Genossenschaften –  
Mehr als nur eine Rechtsform? 
(Dr. Burchard Bösche und 
Prof. Dr. Andreas Aulinger) 

16.30 Uhr 
Internationale Praxis und Erfahrun-
gen: Mondragon; Italien  
(Giuliana Giorgi und  
Jesús Ginto) 

9.00 Uhr  
Bearbeitung und Diskussion von  
Fallbeispielen (Maria-Jesus Zabaleta) 

15.30 Uhr  
Rückblick und neue Perspektiven 
(Jochen Kletzin) 

20.15 Uhr 
Exkursion: Sammlung Boros 

13.00 Uhr  
Offener Raum für  
Handlungsempfehlungen 

Werkzeuge und 
Organisation 

Werkstatt-
prüfung 

Impulse von 
Außen 

Neue  
Dimensionen 

entdecken 

Neues  
Erproben 

Marktplatz der 
Chancen 

Infothek 
Information und Kom-
munikation rund um 
Genossenschaften 


